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liehen Teil auf die Eichenmischwaldzeit eine Zeit mit dominierender Abies

folgt, während auf dem Kerenzerberg und in den Flumseralpen unmittelbar
eine Piceadominanz einsetzt, und Abies, obschon oft recht gut vertreten,
doch keine eigentliche Abieszeit mehr bildet. Wir befinden uns in den

Glarneralpen in dem Übergangsgebiet zwischen einer für die westlichen Alpen
und einer für die östlichen Alpen charakteristischen Waldfolge. Im Osten tritt
Picea sehr früh auf und gelangt unmittelbar nach oder bereits während der
Eichenmischwaldzeit zur Dominanz, während im Westen Picea spät zur Aus

breitung gelangt und Abies den Eichenmischwald ablöst. So bestätigen die

Untersuchungen in den Glarneralpen die Ansichten von W. Lüdi, der die
Grenze zwischen den beiden Regionen in den grossen Zügen zwischen Chur
und dem Bodensee zieht.
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